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Help wurde vor über 40 Jahren gegründet, um afghanischen Flüchtlingen zu helfen. Nach 
Jahrzehnten erfolgreicher Entwicklungszusammenarbeit hat die erneute Machtübernahme der 
Taliban erneut zahlreiche Menschen zur Flucht gezwungen. 
Help ist weiterhin vor Ort und unterstützt die notleidende Bevölkerung: Wir stärken die 
gesundheitliche Versorgung von Vertriebenen, engagieren uns für den Schutz von Kindern 
und fördern die Berufsausbildung von jungen Menschen.

Ein junger Mann lernt im Ausbildungszentrum von Help
Mobiltelefone zu reparieren

	█ Krieg, Gewalt und Unterdrückung bestimmen seit Jahrzehnten 
den Alltag der Menschen in Afghanistan. Nach der Invasion und 
anschließenden Besetzung durch die Sowjetunion (1979-1989) 
folgte ein jahrelanger Bürgerkrieg, der in der Machtergreifung der 
Taliban gipfelte. Infolge der Anschläge vom 11. September 2001 
stürzte die internationale Koalition zwar das Schreckensregime 
in Afghanistan, die Gefahr für die Zivilbevölkerung durch tägliche 
Terroranschläge blieb aber weiter bestehen. 

Die Machtübernahme der Taliban am 15. August 2021 löste in 
Afghanistan eine schwere Krise aus. Viele Hilfsorganisationen 
sahen sich gezwungen, das Land zu verlassen. Gleichzeitig stieg der  
humanitäre Bedarf. 

24 MIO. 
MENSCHEN

24 Millionen Afghan:innen 

sind heute auf Unterstützung 

angewiesen; 3,5 Millionen leben 

als Flüchtlinge im eigenen Land.

WO TERROR ZUM ALLTAG GEHÖRT

Die meisten von ihnen sind in notdürftigen Unterkünften 
untergebracht und dort Hunger und Kälte schutzlos ausgeliefert. 

Nach einer kurzen Unterbrechung unserer Aktivitäten konnten 
wir dank langjähriger Beziehungen vor Ort und eines guten 
Verständnisses für lokale Strukturen unsere Projekte wieder starten.



	█ Die neunzehnjährige Lailoma nimmt an einer 
Ausbildung für Teppichwebekunst von Help teil und 
sieht hoffnungsvoll in die Zukunft. Dank der finanziellen 
Unterstützung durch Help während der Ausbildungen 
kann sie ihre Familie unterstützen. 

Auch ihr elfjähriger Bruder erhielt durch die 
Unterstützung von Help Zugang zu medizinischer 
Versorgung und kann wieder zur Schule gehen.

Unsere Hilfe auf einen Blick

„Ich könnte mir vorstellen, nach 
der Ausbildung zu Hause eine 
Werkstatt aufzumachen, um 
meine Familie zu unterstützen.“

Help – Hilfe zur Selbsthilfe
Commerzbank Köln

IBAN: DE47 3708 0040 0240 0030 00
BIC: DRES DE FF 370

Bildung und Einkommenssicherung
Afghanistan ist jung – und voller Chancen: Über 63 Prozent der Bevölkerung sind unter 
25 Jahren, mehr als 600.000 Menschen werden jährlich erwerbsfähig. Help unterstützt 
sie dabei, ihre Zukunft selbst in die Hand zu nehmen. In den westlichen Provinzen Herat, 
Badghis, Ghor und Farah fördern wir seit 2008 Berufsausbildungen.

Über 14.000 junge Frauen und Männer wurden bisher in Berufsfeldern wie 
Elektrohandwerk, Schneiderei, Zimmerei und Webekunst ausgebildet. Help begleitet 
die Absolvent:innen zudem bei der Jobvermittlung, stellt ihnen Arbeitskleidung sowie 
Nahrungspakete bereit und unterstützt sie bei der Gründung eigener Geschäfte.

Gesundheitliche Versorgung
In den Grenzregion zwischen Afghanistan und Iran verbessern wir mit dem Bau und 
der Ausstattung eines medizinischen Untersuchungszentrum die gesundheitliche 
Versorgung der Menschen, die täglich die Grenze überqueren. Dies trägt zur Prävention, 
zum Schutz und zur frühzeitigen Erkennung von Krankheiten bei. 

Kinder leiden besonders unter Konflikten und Vertreibung. Help bietet  10.200 
Kindern sowie ihren Betreuungspersonen psychozoziale Unterstützung sowie 
Freizeitaktivitäten an und steht Familien in Not mit Barzahlungen zur Seite. 
In zwei Waisenhäusern in Herat unterstützen wir zudem 245 Kinder und verteilen z. B. 
Schulmaterialien, Hygieneartikel und Decken.

Haben Sie Fragen?
JULIAN LOH
hilft Ihnen gerne weiter:
+49(0)228 91529-36
loh@help-ev.de


